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BekiZ ntmKchm g
Ausreichung der Zinsscheine Reihe V zu den

Gchuldverschxeibnngen der Preußischen Staats
Prämien Anleihe vom Jahre

Die letzten Zinsscheme zu den Schuldverschreibungen
der Preußischen Staats Prämienanleihe vom Jahre 1855
Reihe V Nr 1 bis 7 über die Zinsen für die Zeit vom
1 April 1887 bis 31 März 1894 werden vom 14
März d I ab von der Kontrole der Staatspapiere Hier
selbst Orcmienstraße 92 unten rechts Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage
und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats ausge
reicht werden

Die Zinsscheme können bei der Kontrole selbst in Em
pfang genommen oder durch die Regierungs Haupt Kassen

sowie durch die Kreiskaffe in Frankfurt a M bezogen
werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten
die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zins
scheincmweisnngen mit einem Verzeichnisse zu übergeben
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher eine nnmmerirte Marke als Em
pfangsbescheinigung so ist das Verzeichmß einfach wünscht
er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vor
zulegen Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das
eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen
sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Ausreichung der neueu Zinsscheine zurückzu
geben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der
Staatspapiere sich mit den innerhalb der Mo
narchie wohnenden Inhabern der Zwischenan
weisnngen nicht einladen

Wer die Zinsscheme durch eine der oben genannten
Provinzial Kassen beziehen will hat derselben die Anwei
sungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichmß wird mit einer Empfangsbeschei
nigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
händigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern Formulare
zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial
Kassen und den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgelt
lich zu haben

Der Einreicher der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheme nur dann wenn die
Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial
Kasfen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 1 März 1887
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Sydow

Bekmmtmachmg
betreffend die Erhebung der Bierftcuer

in der Stadt Halle
Da bezüglich der Versteuerung der von Auswärts ein

geführten sogenannten obergährigen Biere Zweifel laut
geworden sind wird darauf hingewiesen daß diese Biere
wie Gose Weißbier Broihan Braunbier c
der Anmeldung und Versteuerung ebenso unterliegen wie
die nntergährigen Lager Biere

Es ist daher der Bezug jener Biere gleichfalls im Lager
buche zu verzeichnen und bei unserer Stadt Hauptkasse
auf dem Rathhanse Zimmer Nr 8 entweder an dem
Tage an welchem dieselben in den Besitz des Steuerpflich
tigen gelangen oder spätestens am folgenden Werktage
während der Kassenstunden von 8 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags zu versteuern

Die Haltung und Führung von Lagerbüchern in wel
chen nicht nur die von Auswärts bezogenen sondern auch
die aus hiesigen Brauereien oder Bierniederlagen hiesiger
oder auswärtiger Brauereien entnommenen Biermengen
einzutragen sind liegt wie bereits in unserer Bekannt
machung im Halle schen Tageblatte vom 17 März d I
Verlautbart worden ist regulativmäßig nicht blos den In
habern Geschäftsführern oder Pächtern von Gasthöfen
Restaurationen Schankwirthfchaften Herbergen und ge
schlossenen Gesellschaften mit eigener Wirthschaftsführung
sondern auch solchen Personen ob welche sich mit
dem Verkaufe von Bier iu Gebinden oder Fla

schen befassen wie den Materialwaaren Biktna
lien und ähnlichen Händlern

Wir bringen dies nochmals zur öffentlichen Kenntniß
und fordern gleichzeitig alle Diejenigen welche noch nicht
im Besitze des vorgeschriebenen Lagerbuches sein sollten
hierdurch auf sich dasselbe schleunigst zu beschaffen ande
ren Falles wir uns genöthigt sehen würden gegen die
Säumigen die im Z 14 des Biersteuer Regulativs vorge
sehene Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mk festzusetzen

Das Lagerbuch ist in der Plötz schen Buchdruckerei
R Nietfchmann große Ulrichstraße Nr IS

zum Preise von 1,50 Mk zu beziehen
Halle a S den 9 April 1887

Der Magistrat
Schneider

NekmintmachNW
Für das in der Siechenstation des städtischen Hospitals

zu errichtende Kinderasyl wünschen wir eine geeignete Per
sönlichkeit als Aufseherin anzustellen Dieselbe hat die
Aussicht über die in dieser Anstalt unterzubringenden Kinder
zu sichren und die geistigen und leiblichen Bedürfnisse
derselben zu überwachen außerdem aber nach Verhältniß
in der Siechenstation den näheren Anweisungen des Hospital
Jnspectors gemäß Hülse zu leisten

Das Gehalt der Stelle beträgt neben freier Station
180 Mk xro kwvc

Bewerberinnen wollen Gesuche aus denen der bisherige
Lebensgang ersichtlich unter Beifügung etwaiger Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen an uns einreichen

Halle a S d 13 April 1887
Die Armen Direktio

BekKMtmachimg
2 Mark Geschenk in Sachen des Vergleiches

K n I Msind von dem Schiedsmann Herrn Michael zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 16 April 1887
Die Armen Direktion

Bekmmtmachmg
Die Frühjahrs Controlversammlungen des diesseitigen

Bezirks pro 1887 finden wie folgt statt

I Compagnie
Eontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring

am 27 April cr Vorm 10 Uhr für die Jahrg 1874 1879
am 27 April cr Mittags 12 Uhr für die Jahrg 1880 1887

Eontrolplatz Merbitz
am 28 April cr Vorm 9 /z Uhr f d Jahrg 1874 1879
am 28 April cr Vorm 11 Uhr f d Jahrg 1880 1887

4 Compagnie
Eontrolplatz Oberröblingen am See

Gasthof zum Salzsee
am 20 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1887
am 20 April er Vom Il /z Uhr f d Jahrg 1874 1878
Eontrolplatz Eisleben für die Stavt Wiesenhaus
am 21 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1874 u 1875
am 21 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1876 1878
am 21 April cr Mittags 12 Uhr f d Jahrg 1879 u 1880
am 22 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1881 1887
Eontrolplatz Eisleben für das Land Wiesenhaus
am 22 April Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1874 1876
am 22 April cr Mitt 12 Uhr f d Jahrg 1877 1880
am 23 April cr Vorm 8 Uhr f d Jahrg 1881 1887

Z Compagnie
Eontrolplatz Schwittersdorf Gasthaus z Stern
am 25 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1874 1887

Eontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause
am 26 April cr Vorm 10 Uhr f d Jahrg 1879 1887
am 26 April cr Mittags 12 Uhr f d Jahrg 1874 1878

Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder
Eontrolpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung
zum Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem
anderen Eontrolplatze oder zu anderer Zeit als befohlen
hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die Mannschaften des Jahrganges 1875 welche in der
Zeit vom 1 April bis 30 September 1875 eingetreten
sind und im Herbst dieses Jahres zum Landsturm über
geführt werden sind von der Theilnahme an der Früh
jahrs Eontrol Verfammlung entbunden

Halle a S den 7 März 1887
Königliches Bezirks Kommando

gez Knoch
Oberstlieutenant z D und Bezirks Kommandeur

NtchtMMcher Theil
Halle den 18 April 1887

Trinkgelder
Im Reichtsge dürfte in dieser Saison noch eine Frage

zur Verhandlung kommen die zwar nicht die berufsmäßi
gen Politiker aber desto mehr die unberufenen die Bier
bankpolitiker in erster Reihe interessirt und mit ihnen das
in Deutschland sehr zahlreiche Publikum welches mehr
oder minder regelmäßig Kneipen und Speiselokale Hotels
c besucht kurz mehr oder minder oft mit Kellner zu

thun und nolölls volsns Trinkgelder zu zahlen hat Und
zwar wird diese Frage zweifellos zur Verhandlung kom
men anläßlich einer Petition der Kellner die mit den
Trinkgliedem selbst nichts zu thun hat Die Kellner peti
timuren nämlich daß man sie gesetzlich nicht mehr zum
Hausgesinde zähle sondern als Gewerbegehilfen betrachte
sie etwa den Eommis gleichstelle und ihnen die Rechte
und Pflichten derselben znertheile

An dieser Petition ist einzig erfreulich daß sie über
haupt existirt Der Inhalt ist für das große Publikum
und wohl auch für die Gesetzgeber in hohem Grade gleich
giltig Dagegen ist nicht gleichgiltig was die Petition
durch ihre bloße Existenz lehrt nämlich daß die Kellner
ansangen ernstlich zu fühlen in ihrem Stande sei nicht
Alles in Ordnung ihr Stand erfreue sich auch nicht ent
fernt derjenigen Achtung bei dem Publikum auf welche
jeder Stand der sich durch Arbeit ernährt ein unbeding
tes Recht hat Und die Arbeit der Kellner ist wahrlich
keine leichte Das Publikum sieht nur einen Theil der
von den Kellnern geleisteten Arbeit sieht die Kellner
nur im Frack und denkt nicht daran daß diese Leute zu
der Zeit da das Publikum noch nicht in die Kneipe zu
gehen Pflegt schon bei der Arbeit sind Und selbst die
Arbeit die das Publikum sieht ist keine geringe Dieses
stete Hin und Herlaufen Holen und Bringen bis spät
in die Nacht hinein ist in einem besuchten Lokale furchtbar
anstrengend und aufregend und doch ist das Loos der
vielbeschäftigten Kellner in stark besuchten Lokalen das
leichtere im Vergleich zu dem Loose des Kellners in den
vornehmen oder wenig frequentirten Lokalen

Woher kommt es nun daß man den schwer arbeitenden
im Allgemeinen doch uns nur angenehme Dinge erweisen
den Kellnern uicht nur keine Achtung entgegenbringt son
dern sogar fast Verachtung woher kommt es daß wir
mehr Sympathie haben mit jedem uns noch so fern
stehenden Arbeiter oder Handlanger gleichviel welcher Art
als mit dem gestriegeltsten äußerlich sich oft nur durch
die Serviette die er trägt von dem vornehmen Gaste
unterscheidenden befrackten und fristrten Ganymed Die
Kellner die dies wohl empfinden glauben die Antwort
darauf in dem Umstände gefunden zu haben daß sie in
der deutschen Gesetzgebung dem Gesinde statt den Gewerbe
gehilfen zugezählt werden Das ist aber eine durchaus
falsche Antwort Einmal wird das Hausgesinde auch nicht
entfernt so gering geschätzt wie die Kellner und man küm
mert sich um das Schicksal seiner nichtswürdigsten Köchin
um des Freundes Diener der Tante Stubenmädchen weit
mehr als um das des liebenswürdigsten Jean Fritz Au
gust oder wie der Kellner unseres Stammlokales sonst
heißen mag Tausend gegen eins auch ist zu wetten daß
unter hundert Bierpolitikern selbst kaum drei wissen ob
die Gesetzgebung die Kellner zum Hausgesinde zählt ob
diese Fortbildungsschulen besuchen müssen u s w

Nein der Hauptgrund warum soweit es auf Achtung
ankommt der Kellnerstand trotz der guten Einkünfte trotz
der anständigen Kleider trotz eines gewissen Schliffs fei
ner Mitglieder geradezu auf der untersten Stufe der von
der Gesellschaft als legitim anerkannten Stände steht ist
das Trinkgeld Die leidigen Trinkgelder sind nicht
nur eine ganz enorme Steuer für das Publikum nur er
träglich aber darum doch lästig empfunden weil sie eine
wenigstens anscheinend freiwillige ist sie schadet den Wir
then hat den Kellnern pecuniär nur selten genützt und
den Stand in den Augen des Publikums so furchtbar
herabgedrückt

Das Publikum giebt die Steuer scheinbar freiwillig that
sächlich aber unter Zwang und rächt sich dafür durch
Verachtung der Beschenkten Denn das Trinkgeld wird
nicht als ein Lohn für gethane Arbeit sondcrn als ein
gezwungen gegebenes Geschenk als eine Bestechung aufge
faßt Die Wirthe kommen nicht gut dabei fort denn die
jenigen Gäste welche rechnen und die Deutschen sind
als Nation zu arm und zu solide um nicht in der Mehr
zahl zu rechnen bringen das Trinkgeld in Rechnung
d h sie richten ihre Zeche danach ein trinken eins we
niger Die Geschädigtesten aber sind die Kellner DaZ



Trinkgeld wird wie alle leicht erworbenen vom Zufall
abhängigen Einnahmen leicht verausgabt Die Trinkgel
der sind wie gestohlene gefundene gewonnene geerbte
Gelder in der Regel wie gewonnen so zerronnen Die
empfundene Geringschätzung selbst ist für viele Kellner ein
Anlaß in ihrer freien Zeit den Herrn zu spielen und sich
dann nicht lumpen zu lassen

Allseitige Abhilfe kann nur geschaffen werden durch
Abschaffung der Trinkgelder Es muß dahin wieder kom
men daß der Kellner das Anbieten eines kleinen Geld
stücks mit derselben Entrüstung zurückweist wie jeder an
dere anständige Mensch meiner besonderen Zufriedenheit
mit einem Kellner der ihn regelmäßig oft oder öfter
bedient könnte der Stammgast durch ein größeres Geld
oder anderes Geschenk zu Weihnachten nach Neigung
Zufriedenheit Dauer der Bedienung u s w Ausdruck
geben

Es wäre gerade im Interesse der deutschen Kellner
aber auch viel viel weiterer Kreise überaus wünschens
werth wenn anläßlich der Kellnerpetition der Trinkgelder
frage im deutschen Reichstage ordentlich auf den Leib ge
rückt würde Nicht daß wir legislatorische Maßregeln
für wüuschenswerth oder überhaupt möglich hielten Hier
wenn irgendwo ist nur Selbsthilfe am Platze Publikum
And Kellnerstand müssen sich selbst helfen Aber eine
ordentliche Debatte im Reichstage über das allgemein be
klagte Uebel der Trinkgelder das seinen schädigenden und
demorallsirenden Einfluß bereits in ganz anderen als nur
Kellnerkreisen fühlbar macht würde einen energischen Im
puls zur Selbsthilfe gewähren und ihr ein großes mora
lisches Gewicht verleihe Die Frage ist in der That viel
wichtiger als Viele anzunehmen geneigt sei möchten eine
Frage die obschon scheinbar nur für Bierbankpolitiker
von Interesse doch wohl werth ist von den Politikern
im Reichstage gründlich behandelt zu werden

Der Bundesrath hat am Freitag den Gesetzentwurf
über die Quartierleistung und über die Naturalleistungen
für die bewaffnete Macht angenommen Der Nachtrags
etat wurde an die zuständigen Ausschüsse verwiesen

Der Bundesrath dem gestern von dem Eingang der
Branntweinsteuervorlage Mittheilung gemacht ist soll diese
vertraulich behandeln man schließt daraus daß noch manche
Punkte offen gehalten sind über welche man sich bei der
Anwesenheit der in Berlin erwarteten Minister der süd
deutschen Staaten und der Reichstags Majorität schlüssig
machen will Was bisher über die Vorlage verlautet ist
meist Kombination

Die Angaben über die Höhe der im Nachtragsetat
geforderten Summen werden dementirt Nach diesen An
gaben sollten nicht weniger als 134 Millionen nachgefor
dert werden Jedenfalls wird wenn nicht gerade dieser
Betrag im Nachtragsetat recht viel gefordert werden
Strategische Bahnen und Festungsumbauten sind eben

Nachdruck verboten

Wer trug die Schuld
Von Hermann Heiberg

Wildes Wetter Ueber den Ocean ging ein gieriges
Rasen mit sturmgepeitschten schaumspritzenden Bergen und
hohler See mit hungrigem Athem eisig kalt und mit
jener tückischen Heftigkeit und Dauer die uns fast als ein
bewußt boshaftes Aufbäumen gegen die menschlichen Ge
bilde erscheint

Aber der Dampfer hielt stand und die Mannschaft that
chre Pflicht Wettergewöhnt hielt jeder auf seinem Posten
mit der ruhigen an Unempfindlichkeit streifenden Unter
ordnung unter das Unvermeidliche aus welche das See
volk auszeichnet Sehr viele der Passagiere lagen da
gegen von der Seekrankheit überwältigt in den Kojen
und Kabinen und brachten dem Meer ihre unfreiwilligen
Libationen dar

Unter den Reisenden befand sich auch eine sehr schöne
Frau mit einem ebenso schönen Kinde welche sich während
der anfänglich andauernden guten Tage fast ausschließlich
auf dem Deck aufgehalten hatte nun aber ebenfalls nicht
mehr zum Vorschein kam Es hieß sogar daß sie schwer
erkrankt sei und es sprach sich namentlich unter dem männ
lichen Theile der Mitreifenden welche sich ihr während
jener Tage genähert sie kennen und schätzen gelernt hatten

ein ehrliches Bedauern aus
Weniger günstig war freilich das Urtheil der Frauen

über sie die ihr wegen ihrer zu Tage tretenden freieren
Umgangsformen mißtrauisch begegneten und ihr wenn sie
sich auch von dim ganz eigenen Zauber ihres Wesens
Nicht minder angezogen fühlten doch eine starke Gefallsucht
nachsagten Entweder schob sie die trotz der vorgerückten
Jahreszeit nur mit Schuhen versehenen und mit blau
seidenen Strümpfen bekleideten Füßchen allzuweit vor oder

ließ wenn der Wind ihre Gewänder faßte flattern was
flattern wollte

In ihrem Gange in ihren Bewegungen in ihren Blicken
lag etwas Abweichendes aber auch etwas bewußt Heraus
forderndes und dies wirkte um so auffallender als auch
Farbe Schnitt und Ausdruck ihres Gesichts von unge
wöhnlicher Art waren Wenn sie den Mund schloß er
schien sie älter der Ausdruck hatte dann eine gewisse
Schärfe aber die Schärfe der Klassizität sobald sie aber
lachte erschien sie wie ein fröhliches und reizvolles Kind
und die regelmäßigen und blendenden Reihen ihrer Zähne
mußten den Neid jeder Frau erregen Dabei waren Hände

Nutorisirter Abdruck aus der im Verlage von Wilh
Friedrich Hofbuchhandlung in Leipzig erscheinenden Monats
schrift Die Gesellschaft M Jahrgang deren interessante
Veröffentlichungen aus der Feder erster Autoren allseitige Be
achtung verdienen

kostspielige Dinge In Folge der gesteigerten Sprengwir
kung der Artilleriegeschosse müssen in den Festungen neue
granat und bombensichere Eindeckungen gemacht werden
und zwar zunächst in den westlichen und östlichen Festungen

Die strategischen Bahnen sollen gleichfalls im Westen ge
baut werden um einen schleunigeren Aufmarsch zu ermög
lichen Auch dem Abgeordnetenhause soll noch ein
Nachtragsetat zugehen welcher a A die durch die Ver
mehrung der Kreise in den polnischen Distrikten und durch
die Erhöhung der Matrikularbeiträge bedingten Forderungen
enthalten wird

Der Reichstagsabgeordnete für Mülhausen Lalance
wird vermuthlich das Schicksal deS Herrn Antoine theilen
Lalance wird der Metzer Zeitung zufolge sofort nach
Schluß des Reichstags vor der Strafkammer zu Mül
hausen wegen seines Wahlaufrufs zur Verantwortung ge
zogen werden Vom Ausgange der Untersuchung wird
es abhängen ob ihm der Aufenthalt in den Reichslanden
noch ferner gestattet werden foll

In parlamentarischen Kreisen nimmt man jetzt an
daß das Kirch engesetz auf Grund der unveränderten
Herrenhausbeschlüsse zu Stande kommen werde und zwar
durch eine konservativ klerikale Mehrheit des Abgeordneten
hauses Wie die Andeutungen der Post erkennen
lassen wird die freikonservative Partei aus höheren
politischen Rücksichten ihre Bedenken unterdrücken An
eine Ablehnung der Vorlage durch das Centrum ist trotz
alles Murrens und Grollens in der klerikalen Presse
nicht zu denken Die Germania sagt heute sehr bezeich
nend und mit kaum verhülltem Vorwurf gegen die Curie

Wir preußischen Katholiken haben uns mit Resignation
bezüglich des Ausgangs des Kulturkampfes zu rüsten da
der päpstliche Stuhl über das Urtheil unserer Bischöfe
hinaus zur Nachgiebigkeit sich neigt Die ganze Haltung
der ultramontanen Partei ist wenig dazu angethan die
Hoffnung zu verstärken daß uns dieses Gesetz den Frie
den bringe

Mit Bezug auf die ablehnende Haltung der Regie
rung gegenüber dem Antrage Hammerstein beklagt sich die

Kreuzzeitung darüber daß in demselben Augenblicke
in welchem gegenüber der katholischen Kirche und ihrem
Oberhaupte eine so weitgehende Connivenz bekundet werde
die Regierung oder richtiger Fürst Bismarck der evange
lischen Kirche in einer Weise begegne in der recht viele
Patrioten und gute Protestanten mit schmerzlichem Bedauern
das Anzeichen einer gewissen Geringschätzung erblickten

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung konstatirt
daß während das Welsenthum in Hannover sonst seinen
stärksten Rückhalt mit in der orthodoxen Geistlichkeit der
dortigen Landeskirche fand neuerdings insofern ein Wechsel
bemerkbar geworden sei als die jüngere Generation der
Geistlichkeit die Partikularistischen Velleitäten abgestreift
und ein nationaler Geist auch von dieser Seite bekundet

und Füße nicht nur ihrer zierlichen aber doch eine schlanke
Fülle verrathenden Gestalt angemessen sondern unge
wöhnlich klein und edel geformt und das tiefschwarze
schimmernde Haar zeigte jenes regellose gleichsam unge
duldige Wachsthum das man bei temperamentvollen
Menschen beobachtet

Mit ihrem Kinde verkehrte sie mit ernster Güte aber
ohne es zu verzärteln Es lief entweder mit seinem bis
auf den Rücken herabfallenden Seidenhaar und dem offe
nen aber nicht unschönen Munde umher und suchte was
seine Neugierde reizen konnte oder es drückte sich mit
einem ausdrucksvollen Begehren nach Zärtlichkeit an seine
Mutter die es dann freilich häufig mit Worten fortsandte
welche bewiesen daß sie in ihrer Erziehung nach Grund
sätzen verfuhr und jene anleiten wollte schon früh anf
eigenen Füßen zu stehen Gebrauche selbst Deinen Ver
stand Sieh selbst nach Bemühe Dich selbst darum
Nähe es selbst Große Kinder müssen nicht immer bei
der Mutter hocken wollen hörte man häufig aus ihrem
Munde

Die Männer waren überrascht von ihrer Vorurteils
losigkeit ihrem stets das Wesen der Sache treffenden und
das richtige Wort findenden Verstände leugneten aber die
Behauptung der Frauen daß sie in ihren Gesprächen
etwas Herausforderndes habe Nahmen diese eine Wen
dung welche eine zweideutige Auslegung zulassen konnte
brach sie entweder sogleich ab und etwas vornehm Ab
weisendes blieb in ihren Zügen haften oder sie lenkte mit
gutem Takt die Rede auf etwas Anderes

So erschien sie denn ungewöhnlich vermöge ihrer Schön
heit ihres lebhaften Geistes und ihrer besonderen Art und
hinterließ bei Allen einen Eindruck der sich nicht sobald
wieder verwischte Aber man zerbrach sich auch den Kopf
wer sie sein könne Den Frauen bewies sie in den Ge
sprächen daß ihr der Topf auf dem Herde so wenig etwas
Fremdes sei wie irgend eine weibliche Hand und Haus
arbeit und sie äußerte sich über Welt Wissenschaft Leben
Kunst und geselligen Verkehr mit Kenntniß und Erfahrung
und mit einer Sicherheit welche eben nur aus jener er
wachsen kann

Zudem bewiesen gelegentlich eingeflochtene Sätze die
von ihren Kutschern Mädchen Dienern Fuhrwerk und
Pferden handelten oder ihre vielfachen Reisen und ihre
Berührung mit angesehenen und wohlgestellten Personen
zum Gegenstande hatten daß sie in ungewöhnlich guten
Verhältnissen leben mußte und keine Abenteuerin sondern
in der That eine Frau von bester Erziehung und Fa
milie sei

Aber sie sagte keinem wer sie wäre wich Fragen über
ihren Gatten nd ihr Kind aus und es blieb auch unent
schieden ob sie in Rußland in Deutschland oder wo immer
geboren und zu Hause sei

worden ist Die N A Z erörtert im Anschluß daran
die Frage der Betheiligung der Geistlichkeit an der poli
tischen und speziell an der Wahlagitation Generell sei
anzuerkennen Kaß der Geistliche zwar zunächst an die
Stätten seines geistlichen Amtes gehöre nicht minder ge
höre er aber mitten unter das Volk und habe danach an
dem öffentlichen Leben Antheil zu nehmen Die Frage
der Betheiligung der Geistlichkeit an demselben laufe also
darauf hinaus welcher Art und Form die Betheiligung
sei Dem Wesen seines Amtes nach werde das Auftreten
des Geistlichen bei seiner Betheiligung am öffentlichen
Leben ein mäßigendes zu sein haben er werde gerade
durch sein Amt darauf hingewiesen das agitatorische Ele
ment aus der Erörterung zu entfernen Die N A Z
kommt hiernach unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die
Berliner Bewegung zu dem Schluß daß bei der Turbu
lenz in der sich die antisemitischen Strömungen bethätigt
haben nicht nur eine Antheilnahme sondern mehr noch
eine Führung derartiger Strömungen Geistlichen schon
durch ihr Amt verboten sein sollte

Die deutsch westafrikanische Kompagnie die bereits im
Februar d I eine Waarenexpedition nach Südwestafrika
befördert hat rüstet jetzt eine zweite größere Expedition
nach Westafrika aus welche im Mai abgehen und an ver
schiedenen Stellen Faktoreien ins Leben rufen und Stapel
plätze für die deutsche Industrie schaffen soll Die Kom
papnie läßt von einer Berliner Firma zerlegbare Häuser
und Speicher herstellen die mit verladen werden um an
Ort und Stelle aufgestellt zu werden Die zu errichten
den Stationen sollen als Centralstationen dienen von denen
aus Nebenstationen im Innern etablirt werden Es sind
solche Stellen ausgesucht welche vom Meere aus leicht zu
erreichen und noch gar nicht ausgebeutet sind In erster
Linie soll Palmöl gewonnen ferner die Kautschuckwaldun
gen rationell ausgenützt Sägereien angelegt werden c
Auch der Plantagenbau Tabak Baumwolle Reis Zucker
rohr ist ins Auge gefaßt Für das Zuckerrohr werden
Pressen mitgenommen um Raum zu gewinnen Kaffee
und Cacao sollen gleichfalls angepflanzt werden Die Kom
pagnie hat sich zum Prinzip gemacht nur deutsche Waaren
nach Westafrika zu schaffen Was die erste Handelsexpe
dition der Kompagnie anlangt so ist dieselbe glücklich in
Südafrika angekommen und die Handelskarawane befindet
sich bereits auf dem Wege nach dem Ovambolande wo
eine feste Handelsstation eingerichtet werden soll Um eine
Ausnützung des großen Viehreichthums der deutschen Ge
biete Südwestafrikas anzubahnen wird eine Probeschläch
terei nach dem Muster der großen südamerikanischen Schläch
tereien errichtet Die von der Kompagnie herausgegebene
Kolouial Korrespondeuz berechnet den zu erwartenden jähr
lichen Reingewinn dieser Anlage auf ca 220000 Mark
d i 200 Prozent des Anlage und Betriebskapitals

Und da man sie mit dem aufgekommenen Unwetter aus
dem Deck in den Salons und in dem Speisesaal nicht
mehr sah beschränkte sich das Interesse allmälig nur auf
Nachfragen nach ihrer Gesundheit und erst als ein
außerordentlicher Zwischenfall eintrat richtete sich von
neuem und nun in verstärktem Maße die Aufmerksamkeit
auf sie

Ich greife zurück zu dem Augenblick in welchem die
Dame welche sich als Frau Franklin Dah in die Schiffs
liste hatte einschreiben lassen von ihrem Unwohlsein er
griffen und gezwungen ward das Bett zu hüten Es
handelte sich bei ihr nicht nur um ein Uebelbefinden welches
die Seeungewohnten ergreift sondern zugleich um ein or
ganisches beiden das sich infolge dessen in sehr störender

und fast beängstigender Weise bemerkbar machte
Der Schiffsarzt konnte nur Ruhe empfehlen weil die

ohnehin sehr erregten Nerven und das sonstige Befinden
der Frau Medikamente zur Zeit ausschlössen Auch er
klärte Frau Frankliu Day daß sie häufig an diesen An
fällen leide und schon seit Jahren von Medizin als zweck
los abgesehen habe Aber ihr Zustand machte erforderlich
daß ihr eine sorgfältige Pflege ward und es wurde des
halb ein älterer Matrose mit dem fast ausschließlichen
Dienst bei ihr beauftragt

Wie heißen Sie fragte Frau Franklin als sie nach
den ersten Tagen ein Mal einen besseren Augenblick hatte
und der Mann mit seinem schönen wettergebräunten Ge
sicht und dem freimüthigen Ausdruck in den Mienen
an der Thür der Kabine stand und ihrer weiteren Befehle
harrte

Thomas Campbell meine Dame gab er zur Ant
wort

Campbell wiederholte Frau Franklin Dah Sind
Sie Nordamerikaner

Nein ich bin Deutscher Aber schon mein Vater lebte
in Hoboken

Ihr Name klingt Englisch Schreiben sie sich mit
einem C

Ja meine Dame
Sie müssen doch von englischer Abstammung sein

Er nickte Ja das ist richtig Unsere Familie stamm
ursprünglich aus Süd Wales Aber schon seit fast hundert
Jahren war sie in Hamburg ansässig

Und Kaufleute oder Seeleute
Nein Kaufleute Meine Großeltern waren reich und

angesehen verloren aber alles Mein Vater wurde durch
die Verhältnisse Seemann Auch ich bin seit meinen
Knabenjahren dasselbe

Die Frau neigte den Kopf Ich danke Ihnen
Nichts mehr gefällig meine Dame
Nein Aber schicken Sie mir das Kind Es wird

nebenan in der Kajüte sein Forts f



Telegraphische Nachrichten
Aachen 16 April In dem Prozeß eines Aktionärs gegen

den Vorstand und den Aussichtsrath der Aachen Jülicher Eisen
bahn Gesellschaft erkannte das Oberlandesgericht in Cöln
imter Aufhebung deS abweisenden Beschlusses des hiesigen
Landgerichts daß der Antrag der Verklagten auf Sicher
heitsleistung seitens des Klägers zu anderweitiger Verhandlung
und Entscheidung an das hiesige Landgericht zurückzuver
weisen sei

Leipzig 16 April Das Reichsgericht hat eine Klage des
preußischen Fiskus wegen Herausgabe eines Gewinnes der säch
sische Lotterie angewiesen

Stockholm 16 Äpril Nach den bisher vorliegenden Re
sultaten der Wahlen zur zweiten Kammer wurden 11V Frei
händler und 46 Schutzzöllner gewählt

Wien 16 April An dem heute zu Ehren des Prinzen
Ludwig Wilhelm von Baden stattgehabten Hofdiner nahmen
anch der deutsche Botschafter Prinz Reuß der Militärattache
Major Deines und der bayrische General v Hütten Theil

Rom 16 April Der Deputirte Guiceiardini hat seine In
terpellation über die Politik der Regierung in Bezug auf Afrika
resp die Expedition nach Massovah zurückgezogen

Rom 16 April Behufs Regelung der deutschen katholi
schen Mission in Ostafrlka verweilen Dr Karl Peters Baron
Gravenreuth und Pater am Rhein aus Neichenbach bei Re
gens seit Donnerstag hier Die Verhandlungen haben zu
einem günstigen Resultate geführt und ist ein Bertrag zwischen
Dr Peters und der Misstonsanstalt Reichenbach abgeschlossen
worden

Rom 16 April Der bisher vermißte Dampfer Venedig
ist nach hier eingetroffenen Nachrichten von dem englischen
Dampfer Bretwalda ins Schlepptau genommen worden und
gestern Abend in Suez eingetroffen Derselbe mußte wegen
eines Schraubenbrnches bis Montag vor Suakim verbleiben

Bern 16 April Der Bundesrath hat den Beitritt der
Vereinigten Staaten von Nord Amerika zu der Konvention
zum Schutze des gewerblichen Eigenthums den übrigen bethei
ligten Staaten mitgetheilt Heute ist hier starker Schneefall
eingetreten

Paris 16 April Bei der heutigen Eröffnung des inter
nationalen Astronomen Kongresses hieß der Minister des Aus
wärtigen Flonrens die Versammlung namens der Regierung
willkommen die auswärtigen Theilnehmer wurden von Admiral
Mouchy besonders begrüßt Im Namen der letzteren dankte
der Direktor der Sternwarte in Pulkowa Struwe Zum
Präsidenten des Kongresses wurde Struwe zu Vicepräsiden
ten wurde Auwers Christie und Faye gewählt

Paris 17 April Der Gesandte von Haiti dementirt daß
seine Regierung in die Bezahlung der von England für Frau
Maunders geforderten Entschädigung von 800000 Francs ge
willigt habe die Regierung von Haiti könne nicht zulassen daß
eine fremde Macht zu Gunsten einer Person welche Staats
unterthan von Haiti sei intervenire sie sei aber bereit den
Streitfall der schiedsrichterlichen Entscheidung einer befreunde
ten Macht zu unterbreiten Der Botschafter Waddington in
London hat wie die Agence Havas meldet dem Minister
Flourens berichtet daß er betreffs der Neuen Hebriden wie
auch bezüglich der Neutralisirung des Suezkanals demnächst zu
einem Einvernehmen mit England zu gelcmgen hoffe

Paris 17 April D roulsde hat den Vorsitz der Patrioten
Liga wegen eines Trauerfalls und aus Familienrücksichten
niedergelegt

Belgrad 17 April Der König empfing heute den deutschen
Geschäftsträger v Tschirfchky und Bögendorff in einer Priat
audienz

Petersburg 17 April Der Banquier Blioch in Warschau
Mitglied des Gelehrten Komitees des Finanzministeriums ist
zum Wirklichen Staatsrath ernannt worden

Washington 16 April Alexander Lawton von Georgia
ist zum Gesandten der Vereinigten Staaten am Wiener Hofe
ernannt worden

Ajaceio 17 April Ein Telegramm aus Sartsne meldet
in der vergangenen Nacht sei unweit Bonifacio ein englischer
Dampfer mit 130 Passagieren gekentert

Bombay 16 Äpril Telegramm des Reuter schen Bu
reau Nach hier vorliegenden Nachrichten die aus denKrei
ien der Eingeborenen stammen sollen die Truppen des Emirs
von Afghanistan die Ghilzais in dem Distrikte von Shilfur
Nachts angegriffen gegen 200 derselben getödtet und viele ver
wundet haben mehrere Dörfer stehen in Flammen

Uages CHrMK
Der Kaiser arbeitete am Sonnabend nach der Rück

kehr von einer Spazierfahrt längere Zeit allein und speiste
darauf gemeinsam mit der Kaiserin Am Abend besuchte
Allerhöchstderselbe die Vorstellung im Opernhause Nach
dem Schluß derselben fand im Kaiserlichen Palais eine
kleinere Theegesellschaft statt Im Laufe des gestrigen Vor
mittags erledigte der Kaiser die laufenden Regierungsan
gelegenheiten nahm die Vorträge des Grafen Perponcher
und des Grafen zu Eulenburg entgegen und empfing de
General der Infanterie Frhrn von Losn Am späteren
Nachmittage ertheilte der Kaiser dem neuernannten Regie
rungs Präsidenten in Stettin von Sommerfeldt und dem
nächst dem mecklenburgischen Staatsminister und Bevoll
mächtigten zum Bundesrathe von Bülow die nachgesuch
ten Audienzen Alsdann unternahm der Kaiser eine Spa
zierfahrt durch den Thiergarten Um 5Uhr fand beiden
Majestäten eine kleinere Familientafel statt an welcher der
Prinz Wilhelm und Herzog Ernst Günther von Schles
wig Holstein welche kurz zuvor von Potsdam nach Berlin
gekommen waren die Erbprinzlich sachsen meiningenschen
Herrschaften und der Prinz und die Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern Theil nahmen

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem Gottes
dienste in der Kapelle des Äugusta Hospitals bei ertheilte
Mehrere Audienzen und unternahm eine Spazierfahrt

Der Kronprinz hat in Ems seine K r bereits be
gonnen Das Befinden der Kronprinzlichen Familie ist
vortrefflich

Die Nachricht von der Verzichtleistung des Herzogs
von Edinburg auf das Herzogthum Koburg Gotha zu
Gunsten seines Sohnes wird dementirt

Der Ober Ceremonienmeister Graf zu Eulen bürg ist
zugleich zum Vorsitzenden des Königlichen Heroldsamts
ernannt worden

Der Kronprinz hat für 800000 Mk dem Herrn
v Kardorff das Rittergut Wubnitz abgekauft welches an
das dem Kronprinzen aus der Hinterlassenschaft des Herzogs
vo Braunschweig zugefallene Lehnsgut grenzt

Ueber den Nachfolger des Herrn v Kardell auf
dem Botschafterposten beim italienischen Hofe ist eine defi

nitive Entschließung noch nicht gefaßt Ueber die Neube
setzung des Postens schweben zur Zeit Verhandlungen
zwischen den Kabinetten von Berlin und Rom

Die Damen der katholischen Aristokratie in Berlin
haben eine erhebliche Summe zur Herstellung einer kost
baren kirchlichen Stickerei zum Jubiläum des Papstes
gesammelt

Die Rückkehr des vor einiger Zeit nach Petersburg
abgereisten russischen Botschafters Grafen Schawalow
wird in Berlin in etwa 14 Tagen erwartet

In Göttingen wird das Universitäts Jubi
läum am 7 8 und 9 August glänzend gefeiert werden
Der Zuschuß der Regierung und der Provinz wird je
10,000 M betragen Es wird eine große Festhalle ge
baut werden 2000 alte Herren werden nach einer Mel
dung der Kr Ztg erwartet unter ihnen hoffentlich
Fürst Bismarck

Der sozialdemokratische Abg v Vollmar ist wegen
der bevorstehenden Entbindung seiner Frau aus dem Ge
fängniß in München entlassen der sozialdemokratische Abg
Viereck aus dem Zwickauer Gefängnisse in das dortige
Krankenstift gebracht worden

Professor Dr Paul Falkenberg Dozent für Bo
tanik an der Universität Göttingen ist als ordentlicher
Professor an die Universität Rostock berufen worden

Professor Lieberkühn in Marburg ist an einem
Schlagalifall gestorben

Der früher in Kassel ansässige Rechtsanwalt Dr
jur Weipert der eine Professur in Tokio in Japan
übernommen hat ist Mitte Februar glücklich in seiner
neuen Heimath eingetroffen Er wird seine dortige Thä
tigkeit mit einer Vorlesung über deutsches Recht er
öffnen

Das Reichsgericht hat entschieden daß die miß
bräuchliche Benutzung eines für einen Andern bestimmten
unübertragbaren Fahrbillets als Betrug zu bestrasen
ist Da im Publikum über den Verkauf solcher Billets
meist anders gedacht wird wäre es gut wenn das reisende
Publikum auf die Straffälligkeit solcher Übertragung noch
besonders aufmerksam gemacht würde Am besten geschähe
das durch Aushang bei den Billetschaltern

In dem Sozialistenprozesse zu Posen ist am
Sonnabend nach zweitägiger Verhandlung das Urtheil
gefällt worden Es wurden Buchbinder Janiszewski aus
Dresden zu 2 Jahren und 1 Woche die Cigarrenarbeiter
Velke und Gaul zu 9 Monaten Vergolder Rogowicz zu
3 Monaten Stellmachermeister Grzeskiewicz zu 1 Jahr
und 3 Monaten Zigarrenarbeiter Cietkowski zu 2 Mo
naten Schuhmacher Kommernietzki zu 2 Wochen Cigarren
arbeiter Tomaszewski zu 2 Monaten Gefängniß und der
Buchdruckereibesitzer Harnisch aus Dresden wegen Ver
gehens gegen das Preßgesetz zu 50 Mark Geldstrafe
verurtheilt Die übrigen 14 Angeklagten wurden freige
sprochen

Ueber der Fortgang des Kolonisationswerkes in
den Ostprovinzen wird Berliner Blättern aus Posen ge
meldet Fünfzehn Landräthe aus der Breslauer Liegnitzer
und Grüuberger Gegend haben Antheile bis zu 100 Mrg
von dem Ansicdlungsgute Slonskowo gekaust Neue An
siedler werden fortdauernd angemeldet

Einen bemerkenswerthen Distanzritt machten acht
Offiziere des Cheveauxleger Regiments in Saargemünd
Dieselben verließen am Donnerstag früh Saargemünd
um in sechs Tagen nach München zu reiten und sind
am 12 d knrz nach Mittag glücklich an ihrem Ziel an
gelangt Wenn man bedenkt daß die Pferde vorher nicht
trainirt wurden und die Reiter vier Tage lang gegen
einen heftigen Ostwind anzukämpfen hatten so darf man
die Leistung sicher als eine außerordentliche bezeichnen
es wurden täglich durchschnittlich 85 Kilometer zurück
gelegt

Einen beachtenswerthen Beitrag zum Kapitel der
Vagabondensrage liefert der Verein gegen Bettelei in
Ruhrort Derselbe läßt seit vorigem Jahr für das früher
ohne weiteres verabfolgte Ortsgeschenk von 40 Pfennig
die Empfänger je zwei Stunden lang Holz hacken Mancher
Fechtbruder begab sich mit schwerem Herzen an die saure
ungewohnte Arbeit und kam nicht nur niemals wieder
sondern sorgte auch in seinen Kreisen für möglichst weite
Bekanntmachung der unangenehmen Neuerung Dadurch
gelangte Ruhrort in Verruf und die Zahl der offiziellen
Bettler fiel schon im ersten Jahr von 130 auf 40 Selbst
den Vagabonden wird das Leben jetzt schwer gemacht

Die Eröffnung des Hermannsbades in Muskau O /L
erfolgt am 1 Mai d I Um dem in vorjähriger Saison
hervorgetretenen Mangel s genügenden Badezellen abzu
helfen werden die bisherigen gefammten Zellen für Moor
bäder eingerichtet während für Mineral und Kiefernadel
bäder ein zweites komfortables Bad eingerichtet wird Das
Wasser des bisherigen Trinkbrunnens das wegen der
schweren Verdaulichkeit bisher nur in kleinen Mengen und
vorsichtig gebraucht werden konnte ist auf Grund ärztlicher
Untersuchungen durch Zuführung von kondensirter Kohlen
säure erheblich leichter verdaulich gemacht Eine Trinkhalle
in der Mineralwasser aller bedeutenden Heilquellen verab
folgt werden soll ist im Bau begriffen Die Logirhäuser
welche in die eigene Bade Verwaltnng übergegangen sind
durchweg neu eingerichtet die Preise ermäßigt worden

Kraszewski über die Judenfrage Wenige
Monate vor seinem Tode hat Herr Kraszewski nachfolgendes
Schreiben an den in Lemberg lebenden polnischen Dichter
Wladyslaw Belza gerichtet Szinzach 7 August 1886

Lieber Herr Wladyslaw Ich schreibe in einer für mich
wichtigen aber auch für das große Publikum nicht gleich
giltigen Angelegenheit Ich werde im allgemeinen Interesse
entsprechend meiner Ueberzeugung austreten müssen Im
Königreiche Kongreß Polen ist in Folge eines ungeschickt
abgesaßten Memorandums über dieJudensrage eine gewisse
Gereiztheit eingetreten Die russische Regierung thut alles
Mögliche um die Polen und Juden zu entzweien um sie
als Todfeinde einander gegenüberzustellen Man muß
bei Zeiten trachten diese Gefahren zu verscheuchen und um
jeden Preis wieder die Eintracht zwischen Polen und Juden
herzustellen Ich war n dieser Sache schon früher thätig
und ich fühle mich trotz meines Alters trotz meiner Krankheit
von der Pflicht nicht befreit zu thun was ich kaun um
nur nicht jenes Unglück eintreten zu lassen Ich erachte
es daher für nothwendig die Judenfrage einer gewissen
haften und objekiven Analyse zu unterwerfen damit die
Gemüther beruhigt werden Zu diesem Zwecke beabsichtige

ich einen zwei und vielleicht auch mehrere Konkurse mit
Preisen für die schriftstellerische Erörterung der Judenfrage
in Kongreß Polen speziell aber auch in Allgemeinen aus
zuschreiben Ich beschwöre Euch unterstützet dies Man
muß trachten zu vereinen zu beruhigen zu beschwichtigen

sEin Croupiers Die Londoner World läßt sich folgende
Details über den Croupier eines großen Cercle Charles Leroux
senden der vor einigen Tagen wahnsinnig geworden ist Char
les begann seine Laufbahn als Tellerabwascher in einem Restau
rant bald darauf wurde er Kellner d mn Z laitrs ä botal in
einem Club wo er schon begann Geld an die Spieler zu ver
leihen was ihm so viel eintrug daß er bald einen Gründer
antheil an einem Cercle erwerben konnte wo er sich als Oou
xisi xrstsui niederließ Charles bewohnte eine elegante Villa
in der Rue de la Faisanderie wo er der Nachbar des Herrn
von Freheinet war er besaß eine Galerie moderner Meister
reich an Bildern von Meissouier Diaz Rousseau Troyon und
anderen Malern la inväs er beschützte eine der herorragend
sten Schönheiten von Paris deren Gunst er nur mit einem Kö
niglichen Prinzen theilte er war eine Hauptperson bei jeder
ersten Vorstellung hatte Rennpferde machte ein Buch beim
Derby und Sranä rlx Rennen war alleiniger Besitzer eines
Kasinos in der Provinz und stiller Theilnehmer sn all m Spiel
höllen der Welt Schon sein Antheil an jenem großen Cercle
trug ihm viel ein noch mehr aber seine Rolle als Geldverleiher
bis zu dem Tage wo die Polizei dem Treiben ein Ende machte
Eine Nacht um die andere stand er beim Baecarattifch Bleistift
und Notizbuch in der Hand die Taschen voll Marken oder
Mons die er nach und nach an die Spieler vertheilte je

nachdem sie ihrer bedurften zehn Louis dem Einen fünfund
zwanzig dem Andern tausend einem Dritten Und je nachdem
daS Glück den Spielern günstig war wurden die sstons zu
rückbezahlt mit einem Trinkgeld das sich meistens auf zwanzig
Louis belies Auf diese Art verließ Charles das Spiellokal
keinen Abend mit einem geringeren Verdienst als vier oder
fünftausend meistens erreichte er aber zehntausend Francs
Das war in den Tagen vor dem Krach der Union Generale
Er hielt sich außerdem noch eine Anzahl Leute die für ihn
Baccarat spielten und die den Abschaum der Pariser Spieler
bilden Seit dem Krach giebt es in Paris nur mehr wenige
Baecarattische aber Charles Leroux wußte sein Geschäft doch
einträglich zu gestalten bis vor etwa 2 Monaten wo die Polizei
ihm sein Handwerk legte Bald darauf wurden bei ihm An
zeichen von Wahnsinn wahrnehmbar Trotz seiner Millionen
ist er niemals etwas Anderes geworden em Maun ohne
Bildung ohne Geist und mit nur sehr leschränktem Verstände

Produktenbörse Bern 16 April Weizen auf angeblich ungünstige
amerikanische Sortenstandsberichte höher gefordert loko 1i 0 bis 172 M
April Mai 169,50 M Roggen loko ohue besondere geschäftliche Be
achtung Lieferung auf den scharfen Nachtfrost zufolge reservirten Angebots
fester aber ruhig loko 110 bis 125 M, April Mai 124,50 bis 123,75
M Hafer loko nur bessere Sorten beachtet Termine in inhiger aber
fester Haltung loko SO bis 130 M April Mai 94 M Gersie wenig
beachtet loko 105 bis 190 M Riiböl behauptete bei sehr stillem Ge
schäft ungefähr letzte Notiruugen loko ohne Faß W April Ma
43,80 M Petroleum geschäftslos loko M, Sept Oct
M Spiritus loko bei besserer Frage höher bezahlt Termine bei
maßigen Umsätzen von ihrem gestrigen Preisrückgänge etwas erholt loko
ohne Faß 40 M April Mai 39,60 bis 40 10 M Mehl in ruhigem
Handel Weizenmehl 00 23,00 bis 21,50 M 0 21,50 bis 19,50 M
Roggenmehl 0 18,75 bis 17,00 M 0 und 1 17 00 bis 16,00 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Aus dem Geschäftsverkehr

TsgeskÄeMer
Kaufmännischer verel Stenographie Stolze Abends 8 bis 9j im Ber

eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
ArenSS schcr Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 3j lim

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Berein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein Freundschaftsband Abends 8 11 im Paradies
Halliicher Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turticrcin Me Turnstunde in der städt Turnhalle

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstnnde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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Dienstag den 19 April Nachmittag A Uhr UebiMg

für Damen im Saale der Volksschule Nissa solsmüs
von Beethoven

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn
Musikdirektor Nsubke Blumenstraße 10 Vormittags

10 11 Uhr Der Vorstand
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Wk
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube

PsTsouen
Herzog Karl von Würtemberg
Gräfin Franziska von Hoheuheim
Generalin Rieger
Laura deren Pflegetochter
General Rieger Kommandant des Hohen

Aspergs
Hauptmann v Silberkalb Kammerherr
Sergeani Bleistift
Friedrich Schiller Regiments Feldscheer
Anton Koch genannt Spiegelberg i
v Scharpstcin genannt Schweitzer
v Hover genannt Ratzmann
Pselffer genannt Roller
Peters genannt Schufterle
Christoph Bleistift genannt Nette Hundejunge

Ort und Zeit Schloß zu Stuttgart vom 16 zum

Fritz Kugelberg
Julia Behre
Clara Ungar
Marie Purschiau

Adolf Pfeiffer
Carl Friedau
Albert Patrh
Math Lützenkirchen
Gustav Schwab
Edmund Schmasow
Emil Moser
Joseph Hertzka
Otto Hilprecht

Helene Pauli
17 September 1782
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Empfehle in großer Auswahl
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Schsuspiel Preise Prosceniums Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk I Rang Loge
Z,W Mk 1 Rang Baikon 2,50 Mk Orchestersauteuils 2,5Ü Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniuws Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,5V Mk 2 Nang Hinter
rsihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte immmerirt 75 Pfg Gallerte 4V Pfg
Die Tageskasse im Vestibül des Thestergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg an der Kasse und bei den
Bllleteuren zu haben

KafseuZMmng Ahr Anfang 7 Mr Ende ach IS Uhr

Mittwoch dem IO April R887
LKK BorftslluNg Nutzer Abonnement

Mit theiiweise neuen Dsksra iousn und Coftnmen
Zum Z Male

W B
Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyerbeer

Wsmem ts MulaSnng
Mit Rücksicht auf die zahlreichen schon jetzt vorliegenden Anfragen wegen eines

Theater Abonnements für die nächstjährige Theatersaison erlauben wir uns die bisherigen
p t Abonnenten ergebeust zu bitten ihre verehrlichen Wünsche wegen Beibehaltung
ihrer Plätze für die nächste Saison schon jetzt bis spätestens 1 Mai der Direktion ge
fälligst bekanntgeben zu wollen da von dieser Zeit ab im allgemeinen Interesse Ver
fügungen getroffen werden müssen

Halle a S den 13 April 1887
Bis Mrektimt des StabStheaisrs

Heinrich Jantsch Benno Koebke

Hiermit beehre ich mich ganz ergebeust anzuzeigen daß ich das Vt
übernommen und am

I W si die

stattfindet A Sssz Ms

IÄZT TOttA GZ Gr Stemstmße 60
Handarbeit vollständig ersetzend vorzüglich sür Wäsche Besatz

verlause in Stücken von 4,20 Meter zu Fabrikpreisen

IÄW Gr Itemstraße 60
praktisch für Tischauflagen zum schonen der Politur für Plätttische

und Plättbretter für Betteinlagen

sür Kinder und Krankenbetten
für Kinder Schürzen

Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

ZwM Kaffee
von M tvZ sz t in MagdeburgvoMoMMeuster Kaffee Ersatz miN beste Wischmig

zu NHiim Kizffee
Den alten Cichorienfabrikaten nnbediugt vorzuziehen

im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich sür jeden Haushalt
Zu haben in vielen Materialwaaren Gefchöften

Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt
Vertreter für Halls a S Herr Ott

SSSGGSSGGGSSSSSSSSKKKS
ZVWWS reeller M UZ rdsvß

Wegen Verkauf des Grundstücks zum Abriß Große Stemftvaszs
M will ich mein

G SM M MMNSIZ tAGGG iÄW
M gänzlich auflösen und zu sehr billigen Preisen ausverkaufen
Atz Das Lager ist mit allen Äss reich ansgestattet
FH M Vormals WZSzMzssWAiiGr Stemstr ße 7Z

Einem werthen Publikum von Halle a S und Umgegend sowie
meiner werthen Nachbarschaft die ergebenste Anzeige daß ich am
ZI d Mis am hiesigen Platze MM Z i HAU ein

ErsZZs MAMsN
Wegen Aufgabe einer NiMKi ZZWWÄZMNA Dienstag den Zi April

Bormittag von Uhr im Meftauraut zum Aichamt
A z ZsKM

ASZ ZSZS I M GM M K ZW
O SWMGMGGU9 Ayellous Commiffar

8 Wtt iZWÄW ig l ckss Zncksr Idee As

eröffnen werde
Indem ich bemerke daß ich mir in den größten Geschäften obiger

Brauche bedeuteude Kenntnisse erworben habe werde ich bei promp
ter Bedienung nur gute Waare zu billigsten Tagespreisen abgeben

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen
zeichne Hochachtungsvoll

Ms DGKFZIvASM
Wir beehre,n uns hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen daß Muster unserer

in Latin Manuns st ab Montag in Stadt Hamburg zur Ansicht ausliegen
Hochachtend

Elsafler Wemrenhans MnlhAtssu i E und Dresden

LLartssksrzsr
ausschließlich baare Geldgewinne

MZx TSzOiZO ZO,OOO
L6 OOO

Ziehung ZG April n folgende Tage

sowie halbe Antheil Loose l Mk 1,70
sind in der Exped d Bl zu haben

MmMmrgrr
GM MMS

Hauptgewinn TVOOO MZ
Loose a 3 /z 1,70 empfiehlt
ZZxKSMZüTi sZi Berlin Rochstraße 16
Für Porto und Liste 20 Pfg erbeten

alt und neu billig bei

EM
Schulgafis s

Größtes Lager

bester Qualität und
billigster Preise

empfiehlt

Z STMÄ z
gr Mrichstraste 61

Sitz uud Kinderwagen verkauft billig
gr Ulrichsratze KI

Seitengebäude nahe am Markt

zss s
LzKÄNos M tzM Z H Uxchi M WH SM Mr SZ S K s SK AK Ä

HiHKZK 1 BeNKKS
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